
Programm 
 

„Ästhetiken und Poetiken des Terrorismus“ 
17. Workshop des Netzwerk Terrorismusforschung  

(Aktualisierter Stand: 2. Oktober 2017) 
 
Datum:  Donnerstag, 5. Oktober 2017 
Ort:    Alte Aula, Erziehungswissenschaften Universität Tübingen   

Münzgasse 30, 72070 Tübingen 
 
 
 
10:00  
Begrüßung und Einführung durch den Vorstand des Netzwerk Terrorismusfor-
schung e.V., Prof. Dr. Stephan G. Humer (Berlin), Dr. Sebastian Baden (Mann-
heim/Karlsruhe), Dr. Bernd Zywietz (Mainz) 
 
10:30  
Isabelle Holz M.A. (Universität Tübingen/Internationale Literaturen)  
Die Stammheim-Bibliothek der RAF  
 
11:30  
Dr. Corina Erk (Universität Bamberg/Germanistik)  
Der RAF-Terrorismus im Film seit der Jahrtausendwende  
 
12:30 Mittagspause  
 
14:00  
Dr. Sebastian Baden (Kurator für zeitgenössische Kunst an der Kunsthalle Mann-
heim) 
Kunstakteure um 1968 und die Ästhetik der Stadtguerilla 
 
15:00  
Jan Raudszus M.A. (King’s College London)  
Left Wing Foreign Fighters in Syria: The Internationalists Movement and its 
Implication for Domestic Security 
 
16:00 Kaffeepause  
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16:15  
Dr. Bernd Zywietz (Universität Mainz) 
‚Inszenierung‘ und ‚Ästhetisierung‘ des Terrorismus und seiner Präsentation:  
Verschiedene Eigenschafts-, Praxis- und Analysedimensionen 
 
17:15  
Abschlussdiskussion  
 
18:00  
Ende des Workshops / Beginn Mitgliederversammlung des Netzwerk Terrorismus-
forschung e.V. 
 
 
  
Programm und Anfahrt: 
Lageplan/Institut für Erziehungswissenschaft, Münzgasse 11 und 22-30, Alte Aula: 
http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/institut/lageplaene.html 
 
Das Programm des Workshops ist auch unter:  
www.netzwerk-terrorismusforschung.org veröffentlicht. 
 
Kontakt und Organisation: 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:  
 
Isabelle Holz 
isabelle.holz@uni-tuebingen.de 
Tel. 01 72 / 74 73 852 

http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/institut/lageplaene.html�
http://www.netzwerk-terrorismusforschung.org/�
mailto:isabelle.holz@uni-tuebingen.de�
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Informationen zur Netzwerk-Terrorismusforschung e.V. unter: 
www.netzwerk-terrorismusforschung.org 
 
 
Zum Netzwerk Terrorismusforschung: 
Das Netzwerk-Terrorismusforschung (NTF) ist ein Zusammenschluss von 
mittlerweile über 400 jungen WissenschaftlerInnen und Fachleuten aus verschie-
denen Disziplinen, die sich mit Fragen und Problemen des Themenbereichs 
Terrorismus, Terrorismusbekämpfung und Sicherheitspolitik befassen. Es soll 
Kontakte schaffen und als Forum dienen für Ideen- und Informationsaustausch, 
zur Vorstellung von Projekten sowie deren gemeinsamer Initiierung, Planung und 
Realisierung. Das zentrale Werkzeug ist neben der Website und dem Mailverteiler 
der halbjährlich stattfindende Workshop. Auf diesem können laufende wie abge-
schlossene Arbeiten sowie Projekte präsentiert und diskutiert werden. Das 
Netzwerk Terrorismusforschung steht darüber hinaus Interessierten aus Medien, 
Verwaltung und Politik offen und bei Anfragen – z.B. für den Kontakt mit Experten 
bei spezifischen Fragen – zur Verfügung.  
 
 
Postanschrift: 
Netzwerk Terrorismusforschung e.V. 
Prof. Dr. Stephan G. Humer 
Lietzenburger Str. 53, Büro 255 
10719 Berlin 
info@netzwerk-terrorismusforschung.org 
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